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Präambel  

In der Erkenntnis und dem Bewusstsein, dass eine künftige 
Fortentwicklung und Pflege des Tennissportes in Mainz nur 
in einer starken Gemeinschaft mit einer starken gesell-
schaftlich relevanten Stimme erfolgen kann und im Wissen 
um die Verantwortung für die langjährige Tradition des 
Tennissports in Mainz haben die beiden eingetragenen 
Vereine „DJK Tennisverein Mainz-Mombach“ und „Gonsen-
heimer Tennis-Club Mainz“ beschlossen, in Zukunft unter 
dem neuen Namen „DJK Tennisverein Mainzer Sand“ ei-
nen gemeinsamen Weg zu gehen.  
Diese Satzung regelt den Vereinsaufbau, den inneren 
Gang der Geschäfte, der Organe des Vereins und die 
Rechte und Pflichten der Mitglieder.  

 

§ 1 Name und Wesen  

(1) Der Verein führt den Namen DJK Tennisverein Main-
zer Sand. Er ist gegründet am 05. März 1974. Der 
Verein wird in das Vereinsregister eingetragen. Nach 
der Eintragung lautet der Name „DJK Tennisverein 
Mainzer Sand e.V.“  

(2) Der Verein ist Mitglied des DJK Sportverbandes Deut-
sche Jugendkraft, des katholischen Bundesverbandes 
für Leistungs- und Breitensport und des DJK-
Diözesanverbandes. Er untersteht deren Satzungen 
und Ordnungen. Diese Vereinssatzung unterliegt der 
Genehmigung des DJK-Diözesanverbandes.  

Der Verein führt die DJK-Zeichen. Seine Farben sind: 
blau-weiß.  

(3) Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes bzw. 
der Fachverbände und untersteht zugleich deren Sat-
zungen und Ordnungen mit gleichen Rechten und 
Pflichten.  

(4) Die Sportpflege des Vereins richtet sich grundsätzlich 
nach den Bestimmungen des Amateursports Ausnah-
men regeln sich nach den Bestimmungen des betref-
fenden Fachverbandes im Einvernehmen mit dem 
DJK-Bundesverband.  

(5) Der Verein ist auch um außersportliche Freizeitgestal-
tung bemüht und versteht sich als Bildungsgemein-
schaft für seine Mitglieder.  

(6) Der Verein fördert die Jugendarbeit, wobei er die Ei-
genstellung der DJK-Sportjugend anerkennt. Den Mit-
gliedern der DJK-Sportjugend werden jugendgemäße 
Angebote gemacht für einen persönlichkeits- und 
sachgerechten Sport, für Weiterbildung, Freizeitge-
staltung und Geselligkeit. Die Vereinsjugendordnung, 
die für die DJK-Sportjugend verbindlich ist, ist Be-
standteil dieser Satzung.  

(7) Der Verein „DJK TMS“ mit dem Sitz in Mainz-Mom-
bach, Obere Kreuzstraße 34 – 36 verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der je-
weils gültigen Abgabenordnung. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch die Einrichtung von Sportanlagen und die 

Förderung sportlicher Übungen und Leistungen, ein-
schließlich sportlicher Jugendpflege.  

Der Verein ist uneigennützig tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körper-
schaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergünstigungen begünstigt werden.  

(8) Das Geschäftsjahr des Vereins soll abweichend vom 
Kalenderjahr zum 31.03. eines Jahres enden.  

 

§ 2 Zweck, Ziele und Aufgaben  

Der Verein will seinen Mitgliedern in den einzelnen Abtei-
lungen und Sportarten sachgerechten Sport ermöglichen 
und der gesamtmenschlichen Entfaltung nach der Bot-
schaft Jesu Christi (oder in christlicher Verantwortung) die-
nen.  

Der Erreichung dieser Ziele dienen folgende Aufgaben:  

(1) Der Verein fördert den Leistungs- und Breitensport. 

Dazu gehört auch der Bau und die Unterhaltung einer 
Sportstätte.  

Er sorgt für die Bestellung geeigneter Übungsleiter 
und Übungsleiterinnen und für die notwendige Ausbil-
dung aller Führungskräfte durch Teilnahme an Schu-
lungskursen, bietet Bildungsgelegenheiten an und för-
dert die Heranbildung des Führungsnachwuchses. 
 

(2) Er bemüht sich um die Erziehung und Bildung seiner 
Mitglieder zu verantwortungsbewussten Christen und 
Staatsbürgern, zur Achtung der Andersdenkenden 
und Wahrung der Würde des Einzelnen in seiner 
freien, rechtsstaatlichen, demokratischen Lebensord-
nung. 
 

(3) Er sorgt für ausreichenden Versicherungsschutz und 
entsprechende Maßnahmen zur Unfallverhütung.  

 
(4) Er nimmt teil an den gemeinsamen Veranstaltungen, 

Konferenzen und Schulungen, die von der DJK auf 
den einzelnen Verbandsebenen angeboten werden. 

 
(5) Er arbeitet mit den örtlichen Sportvereinen in guter 

sportlicher Kameradschaft zusammen und ist bereit, 
Mitglieder für Führungsaufgaben im Sport zur Verfü-
gung zu stellen.  

 
(6) Die Zusammenarbeit mit den deutschen Sportverbän-

den und den Sportvereinen hat zur Voraussetzung die 
parteipolitische Neutralität und die religiöse und welt-
anschauliche Toleranz. 
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§ 3 Mitgliedschaft  

(1) Der Verein nimmt in ökumenischer Offenheit jeden als 
Mitglied auf, der die Ziele und Aufgaben der DJK aner-
kennt.  

(2) Der Verein unterscheidet in der Mitgliedschaft  

a) Aktive Mitglieder, 

b) Passive Mitglieder, 

c) Ehrenmitglieder 

d) Förderer 

e) Saison-Mitglieder 

Der Verein ehrt seine Mitglieder gemäß einer beson-
deren Ehrenordnung des Vereins und 
gemäß den Ehrenordnungen im DJK Sportverband.  

(3) Die Mitglieder über 16 Jahren der Mitgliedsarten a) bis 
d) haben Stimm- und Wahlrecht. Saison-Mitglieder ha-
ben weder ein aktives noch ein passives Stimm- und 
Wahlrecht. 

 

§3a Saisonmitgliedschaft 

Es kann eine eingeschränkte Mitgliedschaft in Form einer 
Saison-Mitgliedschaft erworben werden.  

Die Saisonmitgliedschaft berechtigt zur kostenpflichtigen 
Nutzung der Hallenplätze. Die kostenfreie Nutzung der Au-
ßenplätze wird explizit ausgeschlossen.  

Die Saison-Mitgliedschaft endet automatisch zum Ge-
schäftsjahresende und muss jedes Jahr ausdrücklich ver-
längert werden.  

 

§ 4 Aufnahme, Austritt und Ausschluss  

(1) Die Anmeldung zur Aufnahme in den Verein erfolgt 
durch schriftlichen Aufnahmeantrag beim Vorstand. 

Bei minderjährigen Antragstellern ist die schriftliche 
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters (Eltern, Vor-
mund) erforderlich.  

Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der 
Vorstand.  

(2) Die Mitgliedschaft endet außer durch Tod durch Aus-
tritt oder Ausschluss aus dem Verein.  

(3) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche 
Kündigung an den Vorstand.  

Die Kündigung muss 6 Wochen vor dem Ende des 
Geschäftsjahres erfolgen und wird nach Erfüllung aller 
Verpflichtungen gegenüber dem Verein wirksam.  

(4) Über den Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Ver-
ein entscheidet der Vorstand.  

Der Ausschluss hat zu erfolgen, wenn das Mitglied of-
fenkundig und fortgesetzt gegen die satzungsgemäß 
geforderten Mitgliedsverpflichtungen verstößt.  

Dem Mitglied, das ausgeschlossen werden soll, ist 
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben.  

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand durch 
Beschluss, der schriftlich niederzulegen, mit Gründen 
zu versehen und vom Vorsitzendem sowie einem wei-
teren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist.  

Der Beschluss ist dem betroffenen Mitglied durch Ein-
schreibebrief zuzustellen.  

 

§ 5 Rechte der Mitglieder  

Die Mitglieder haben das Recht  

(1) die Wahrnehmung ihrer Interessen durch den Verein 
zu verlangen und die dem Verein zur Verfügung ste-
henden Einrichtungen im Rahmen der Benutzerord-
nung zu benutzen.  

(2) im Rahmen des Vereinszweckes an den Veranstal-
tungen und Wettkämpfen teilzunehmen.  

 

§ 6 Pflichten der Mitglieder  

Die Mitglieder haben die Pflicht  

(1) die Satzungen und Ordnungen der DJK anzuerken-
nen;  

(2) am Sportleben und Gemeinschaftsleben der DJK (ge-
sellige, kulturelle, religiöse Veranstaltungen) und an 
der Mitgliederversammlung teilzunehmen;  

(3) eine faire, kameradschaftliche Haltung zu zeigen und 
sich zu bemühen, als Christ zu leben;  

(4) die Pflichten gegenüber den Verbänden des deut-
schen Sports zu erfüllen;  

(5) die festgesetzten Beiträge zu entrichten.  

 

§ 7 Beiträge, Arbeitsleistungen und Umlagen  

(1) Zur Erfüllung seiner Aufgaben erhebt der Verein Mit-
gliedsbeiträge gemäß Beitragsordnung und hat die 
Möglichkeit die Mitglieder zur persönlichen Arbeits-
leistung gemäß Diensteordnung zu verpflichten. 

(2) Zur Erfüllung besonderer Aufgaben kann der Verein 
die Erhebung von Umlagen beschließen.  

 

§ 8 Organe  

Die Organe zur Leitung und Verwaltung des Vereins sind:  

1. die Mitgliederversammlung,  

2. der Vorstand (geschäftsführender Vorstand und Ge-
samtvorstand).  
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§ 9 Vorstand  

Zum Vereinsvorstand gehören:  

a) der Vorsitzende,  

b) der stellvertretende Vorsitzende 
(einer der Vorsitzenden sollte eine Frau sein), 

c) der Geistliche Beirat, 

d) der Schriftführer,  

e) die Sportwarte, 

f) der Jugendleiter, 

g) die Jugendleiterin, 

h) der Kassenwart.  

Diese bilden den geschäftsführenden Vorstand;  

i) die Abteilungsleiter für die einzelnen Sportarten, der 
Anlagenwart sowie bis zu fünf Beisitzer;  
für die Vorstandsmitglieder von c) bis i) können Stell-
vertreter gewählt werden, die im Verhinderungsfall 
des ordentlichen Mitgliedes Stimmrecht haben.  

j) Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende 
sind Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB. 
Jeder von ihnen ist allein berechtigt, den Verein zu 
vertreten.  

Für das Innenverhältnis wird bestimmt, dass der stell-
vertretende Vorsitzende nur vertretungsberechtigt ist, 
wenn der Vorsitzende verhindert ist.  

 

§ 10 Aufgaben des Vereinsvorstandes  

Aufgabe des Vereinsvorstandes ist die Leitung und Verwal-
tung des Vereins nach Maßgabe der Satzung und Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung und die allgemeine 
Vertretung des Vereins nach innen und außen.  

Er erfüllt seine Aufgabe grundsätzlich als geschäftsführen-
der Vorstand.  

In Fragen von grundsätzlicher Bedeutung für eine oder 
mehrere Abteilungen entscheidet der Vorstand als Gesamt 
vorstand.  

 

§ 11 Aufgaben der Vorstandsmitglieder  

Alle Vorstandsmitglieder sind mitverpflichtet und mitverant-
wortlich für die Verwirklichung der Ziele und Aufgaben des 
Vereins. Die Aufgaben im Einzelnen sind:  

a) Der Vorsitzende ist für die Führung des Vereins ver-
antwortlich. Er vertritt den Verein nach innen und au-
ßen, beruft und leitet die Sitzungen und Versammlun-
gen.  

b) Die stellvertretenden Vorsitzenden unterstützen den 
Vorsitzenden bei der Erfüllung seiner Aufgaben und 
vertreten ihn im Verhinderungsfall.  

c) Der Geistliche Beirat erfüllt seine Aufgaben in enger 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand, mit dem er sich 

um die religiöse Bildung und um die allgemeinen er-
zieherischen Aufgaben im Verein bemüht. Zu seinen 
besonderen Aufgaben gehört der seelsorgliche Dienst 
an den Vereinsmitgliedern.  

d) Der Schriftführer führt die laufenden Vereinsgeschäfte 
im Auftrag des Vorstandes, er führt den Schriftwech-
sel des Vereins, fertigt die Protokolle und Einladun-
gen, führt die Mitgliederliste und das Vereinsarchiv, 
schreibt die Vereinschronik.  

e) Der Sportwart ist verantwortlich für den gesamten 
Sportbetrieb des Vereins.  

f) Dem Jugendleiter und der Jugendleiterin ist die Be-
treuung und Vertretung der Jugend und Schülerabtei-
lung auf getragen. Sie erfüllen ihre Aufgaben im Rah-
men der DJK-Jugendordnung. 

g) Der Kassenwart verwaltet die Kasse und stellt den 
Jahresabschluss und den Haushaltsplan auf. Die 
Kasse wird von den gewählten Kassenprüfern unter 
Vorlage der Bücher und Belege geprüft.  

h) Die Abteilungsleiter haben die verantwortliche Leitung 
ihrer Abteilung, sorgen für die Aufstellung der Mann-
schaften, für den geordneten Spielbetrieb, für Mann-
schaftsabende und Spielersitzung, für die Mann-
schaftsbegleitung, für die technische Ausbildung. Sie 
sind für die Haltung und Disziplin mitverantwortlich. 
Die Warte werden bei ihren Aufgaben nach Bedarf 
durch Spielausschüsse, Spiel, Mannschafts- und Rie-
genführer unterstützt.  

i) Der Anlagenwart ist für den Betrieb, Instandsetzungen 
sowie die Sauberkeit der gesamten Anlage des Ver-
eins verantwortlich. 

 

§ 12 Wahl und Beschlussfähigkeit  

Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes werden 
von der Mitgliederversammlung gewählt. Sie bleiben bis 
zur Neuwahl im Amt.  

Der Geistliche Beirat wird vom Vorstand bestellt und bedarf 
der Bestätigung durch die kirchliche Stelle.  

Der Jugendleiter und die Jugendleiterin werden auf der 
Jahresmitgliederversammlung der Jugend von den Mitglie-
dern der DJK-Sportjugend im Alter von 10 bis 18 Jahren 
gewählt und bedürfen der Bestätigung des Gesamtvorstan-
des.  

Die Abteilungsleiter für die einzelnen Sportarten werden 
von ihren Abteilungen gewählt und bedürfen der Bestäti-
gung der Mitgliederversammlung.  

Der Anlagenwart und die Beisitzer werden durch den ge-
schäftsführenden Vorstand berufen.  

Die Wahl oder die Berufung in ein Vorstandsamt erfolgt für 
zwei Jahre.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Er fasst Be-
schlüsse mit einfacher Mehrheit.  
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§ 12 a Vergütung der Tätigkeit der Organmitglieder, 
Aufwendungsersatz, bezahlte Mitarbeit  

(1) Die Vereins und Organämter werden grundsätzlich 
ehren amtlich ausgeübt, soweit nicht die Satzung et-
was anderes bestimmt. 

(2) Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf und unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
und der Haushaltslage beschließen, dass Vereins- 
und Organämter entgeltlich auf der Grundlage eines 
Dienst oder Arbeitsvertrages oder gegen Zahlung ei-
ner pauschalen Aufwandsentschädigung ausgeübt 
werden.  

Für die Entscheidung über Vertragsbeginn, Vertrags-
inhalte und Vertragsende ist der geschäftsführende 
Vorstand zuständig.  

Der geschäftsführende Vorstand kann bei Bedarf und 
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse und der Haushaltslage Aufträge über Tätigkei-
ten für den Verein gegen eine angemessene Vergü-
tung oder Honorierung an Dritte vergeben.  

(3) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und 
zur Führung der Geschäftsstelle ist der geschäftsfüh-
rende Vorstand ermächtigt, im Rahmen der wirtschaft-
lichen Verhältnisse und der Haushaltslage einen Ge-
schäftsstellenleiter und / oder Mitarbeiter für die Ver-
waltung einzustellen.  

Im Weiteren ist der geschäftsführende Vorstand er-
mächtigt, zur Erfüllung der satzungsmäßigen Zwecke 
Verträge mit Übungsleitern abzuschließen  

Das arbeitsrechtliche Direktionsrecht hat der 1. Vorsit-
zende.  

(4) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des 
Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 
670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Die Mit-
glieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Spar-
samkeit zu beachten.  

(5) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur inner-
halb einer Frist von 6 Monaten nach seiner Entste-
hung geltend gemacht werden. Erstattungen werden 
nur gewährt, wenn die Aufwendung mit prüffähigen 
Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.  

(6) Einzelheiten kann die Finanzordnung regeln.  

 

§ 13 Mitgliederversammlung  

Der Verein hält die Mitgliederversammlung in folgenden 
Formen ab: Mitgliederversammlung (jährlich), Außerordent-
liche Mitgliederversammlung. Zur Mitgliederversammlung 
gehören der Vereinsvorstand und die über 16jährigen Mit-
glieder.  

 

 

 

 

 

§ 14 Aufgaben der Mitgliederversammlung  

(1) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:  

a) Beratung und Beschlussfassung über Angelegen-
heiten von grundsätzlicher Bedeutung für den 
Verein einschließlich von Satzungsänderungen  

b) Wahl und Entlastung des geschäftsführenden 
Vorstandes und Wahl der Kassenprüfer und Be-
stätigung der Abteilungsleiter und Jugendleiter  

c) Beschlussfassung über die Jahresrechnung des 
Vereins für das abgelaufene Geschäftsjahr  

d) Festsetzung der Vereinsbeiträge, der persönli-
chen Arbeitsleistung und der Umlagen  

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird 
ein berufen, wenn der Vorstand es mit einfacher Stim-
menmehrheit beschließt oder wenn 1/3 der Vereins-
mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe 
der Gründe beim Vorstand beantragt.  

(3) Die Einladung zur Jahresmitgliederversammlung oder 
außerordentlichen Mitgliederversammlung ist dem 
DJK-Kreis- bzw. Diözesanverband zu übersenden.  

 

§ 15 Verfahrensbestimmungen  

(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorsitzenden un-
ter Angabe der Tagesordnung und unter Einhaltung 
einer Frist von mindestens 2 Wochen durch Aushang 
am Schwarzen Brett am Vereinsheim einzuberufen.  

Es soll außerdem per E-Mail eingeladen werden, 
insofern die Mitglieder dem Vorstand ihre E-Mail-Ad-
resse mitgeteilt haben.  

Anträge müssen 1 Woche im Voraus schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.  

(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 
sie ordnungsgemäß eingeladen ist. Die Mitgliederver-
sammlung fasst ihre Beschlüsse, soweit nichts ande-
res bestimmt ist, mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden 
nicht mitgezählt.  

(3) Wahlen werden grundsätzlich in geheimer Abstim-
mung durchgeführt, Abstimmung durch Handzeichen 
genügt, wenn dies beantragt wird und nicht mehr als 
10 % der anwesenden Mitglieder widersprechen.  

(4) Die in einer Mitgliederversammlung gefassten Be-
schlüsse sind in einem Protokoll festzuhalten, das 
vom Vorsitzenden und dem Geschäftsführer (Proto-
kollführer) zu unterzeichnen ist.  
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§ 16 Austritt des Vereins aus dem DJK-Sportverband 
sowie dem DJK-Diözesanverband  

(1) Der Austritt kann nur in einer mit dem Tagesord-
nungspunkt „Austritt“ einberufenen Mitgliederver-
sammlung mit 3/4Mehrheit bei Anwesenheit von min-
destens der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
beschlossen werden.  

(2) Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist dem Di-
özesanverband zu übersenden.  

(3) Der Austrittsbeschluss ist dem Diözesanverband mit-
zuteilen. Der Austritt wird erst rechtskräftig mit Ende 
des Kalenderjahres und Begleichung der Verbindlich-
keiten gegenüber dem DJK-Sportverband und dem 
DJK-Diözesanverband.  

(4) Im Falle des Ausschlusses oder des Austritts 
des Vereins aus dem Bundesverband fallen Vermö-
genswerte, die dem Verein zum Zwecke 
der Sportpflege vom Bundesverband, Bistum 
oder Pfarrgemeinde zur Verfügung gestellt wurden, 
an den Geber zurück zur weiteren Verwendung für die 
Sportpflege.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 17 Auflösung des Vereins  

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer mit dem Ta-
gesordnungspunkt „Auflösung“ einberufenen Mitgliederver-
sammlung mit 3/4 Mehrheit bei Anwesenheit von mindes-
tens der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder beschlos-
sen werden.  

Sollte bei der ersten Versammlung nicht die erforderliche 
Hälfte der Mitglieder anwesend sein, so ist eine zweite Ver-
sammlung schriftlich mit gleichen Fristen einzuberufen, die 
dann in jedem Fall beschlussfähig ist.  

Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist gleichzeitig 
dem Diözesanverband zu übersenden.  

Der Auflösungsbeschluss ist dem Diözesan und Bundes 
verband unverzüglich mitzuteilen.  

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins 
an die Pfarrgemeinde, in der der Verein seinen Sitz hat. 
Diese hat es unmittelbar und ausschließlich in ökumeni-
schem Geist für gemeinnützige Zwecke, und zwar für die 
Sportpflege, zu verwenden. Dies gilt auch bei Wegfall sei-
ner steuerbegünstigten Zwecke.  

Der vorstehende Satzungstext wurde von der Mitglieder-
versammlung des Vereins am 06. September 2013 zu 
Mainz angenommen und mit sofortiger Wirkung in Kraft ge-
setzt.  

 

 

 

 

 

 

 


